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Es lohnt sich für jeden Pilzfreund
die Schweizerische Zeitschrift für Pilzkunde sorgfältig
aufzubewahren. Wir liefern Ihnen hierzu hübsche, passende

Leinen-Einbanddecken
zum Preise von nur Fr. 1.—.

Das Einbinden inklusive Einbanddecke kostet Fr. 3.50.

Sie erhalten dadurch ein gefälliges Nachschlagewerk, das
Ihnen Freude bereitet. Bestellungen sind zu richten an den

Verlag der Zeitschrift für Pilzkunde:

Druckerei Benteli A.-G., Bern-Bümpliz

Zweck UTld Ziel des Schweiz. Vereins für Pilzkunde:
Allgemeine Förderung der volkstümlichen wie wissenschaftlichen Pilzkunde!

C&aS bietet der Schweizerische Verein für Pilzkunde?
1. Das obligatorische Vereinsorgan, jährlich regelmässig 12 Hefte.
2. Verbilligte Veröffentlichung der Sektions-Nachrichten. Propaganda.
3. Sprachorgan der Vereinigung der amtl. Pilzkontrollorgane der Schweiz (Vapko).
4. Unentgeltliche Auskunfterteilung in jeglichen Pilzfragen (Pilzbestimmung, Nachweis

von Literatur, Beratung bei Anschaffung von empfehlenswerten Büchern,
von Mikroskopen und übrigem Studienmaterial, Ratschläge usw.)

5. Vermittlung einschlägiger Literatur.
6. Vermittlung des örtlichen Anschlusses Gleichgesinnter; Nachweis und

Neugründung von örtlichen Pilzvereinen ; Anregung und Ermöglichung von
Ausstellungen, Vorträgen mit und ohne Lichtbilder usw.

7. Internationale Zusammenarbeit aller Pilzfreunde und -Forscher zur Förderung
der Pilzkunde.

îïlcfbet für den Schweizerischen Verein für Pilzkunde und
seine Zeitschrift!
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Xylaria X.
Oben: Xylaria hypoxylon L. Verschiedene Fruchtkörperformen von demselben Buchenholzstrunk.
Mitte: Xylaria X. Verschiedene Fruchtkörperformen aus dem Innern von Champignonzuchtbeeten.
Unten: Xylaria hypoxylon L, künstlich gezüchtet auf verschiedenen Nährböden nach F. Guégen. a) Fruchtkörper
ganz im Dunkeln gewachsen, b) Fruchtkörper im Licht gewachsen, c) Zwei aufeinander im Dunkeln gewachsene
Fruchtkörper, d) Im Dunkeln dem Licht zustrebende Fruchtkörper, e) Conidienbildung von der Spitze eines Fruchtkörpers

die Abschnürung von Sporen zeigend, f) Massenhaft abgeschnürte Sporen.
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